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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . amiar , Jahrgang 1910 .
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1. Die Zwangserziehung im Jahr 1908 .

Am Schluſſe des Jahres 1908 waren 1849 Zöglinge in Zwangserziehung untergebracht ;
die meiſten Zwangszöglinge befinden fih , twie aus nachſtehender Überſicht hervorgeht , in den Amts⸗
bezirken Freiburg ( 252) , Mannheim ( 195) , Pforzheim ( 157 ) , Karlsruhe ( 154 ) und Heidelberg ( 152 ) ,
die geringſte Zahlen fallen auf die Amtsbezirke Engen , Meßkirch , Wolfach , Wertheim (je ) ,
St . Blafien und Cttenheim (je ). 1152 Zöglinge waren Knaben ( 62,3 ) , 697 Mädchen ( 37,7 ) .
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Unehelich waren 249 oder 13,5/ , und zwar 144 Knaben und 105 Mädchen . Nach der Religion
waren 689 ( 37,3/ ) evangeliſch , 1146 ( 62, %) katholiſch , 10 (0,5/c ) altkatholiſch , 1 iſraelitiſch ,2 apoſtoliſch und 1 freireligiöbs . Von 999 Kindern lebten beide Eltern , von 300 nur der Vater ,
von 494 ( darunter 234 uneheliche Kinder ) mir die Mutter und 56 Rinder ( darunter 15 uneheliche
Kinder ) waren Vollwaiſen .

ur Zeit der Unterbringung waren 1338 Zöglinge unter 14 Jahre alt ( davon 154 unterJ a) 9 9 I D o *
6 Jahre ) und 511 über 14 Jahre alt ( davon 19 über 18 Jahre ) , dagegen waren am Jahresſchluß
619 Zöglinge unter⸗ und 1230 über⸗14 jährig , davon 29 noch nicht 6, dagegen 468 ſchon überÁ 5 Jagrig , J Drg Y18 Jahre alt .

Der Grund für die Unterbringung in Zwangserziehung war in 997 Fällen ( 53,9 % aller
álle ) entweder : die Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , ein ehrloſesober unſittliches Verhalten der Eltern ( VOB . SS 1666 mnd 1686 ) oder die Begehung einer
ſtrafbaren Handlung durch das Kind vor vollendetem 12 . Lebensjahr ( § 55 des Reichsſtrafgeſetz⸗
buches ) . In 821 Fällen ( 44,4 %) War die Zwangserziehung außer den genannten Fällen not
wendig geworden zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens ( § 1 Abſ .2 des Geſetzes vom
4. Mai 1886 bezw . 31 . Auguſt 1900 betr . die Zwangserziehung ) ; 31 Zöglinge ( 1,/ ) waren auf
Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes (§ 56 Abſ. 2 des RSt & . ) in Zwangserziehung untergebracht .

ier den Beruf und die ſoziale Stellung der Eltern der Zwangszöglinge gibt nachſtehende
Überſicht , in der letztere nach Geſchlecht und Chelichkeit bezw. Unehelichkeit getrennt dargeſtellt
ſind , Auskunft :

Eheliche Zöglinge Uneheliche Zöglinge ZöglingeT 7 FRS hor Ñ ho 74 5 t sottBerufsgruppen Knaben Mädchen Knaben Mädchen im ganzers
ab ſelb⸗ ab⸗ ſelb ab ſelb ab ſelb⸗ ab

hängig ſtändig än ſtändig hängig ſtändig hängig ſtaͤndig hängig
Landwirtſchaft uſp . 54 14 37 | 2 3 96 28Gewerbe und Jnduftrie . 96 376 49 8 22 5 13 158... 621Handel - und Verfehr . 40 52 28 J ] 3 2 73 91
Taglohn und häusl . Dienſt . — 352 — 2038 — 104 72 - 731
Freie Berufe 9 6 83 BRAEE E — — 12 15
Private u. dgl . 8 1 8 1 4 5 | 2 4

Zuſammen . 207 801 125 467 ( 16 12 16 89 364 1485

Danach waren die Väter der ehelich geborenen Zöglinge in 332 Fällen ſelbſtändige , in
1268 Fällen abhängige Perſonen ; die Mütter der 249 unehelichen Zöglinge waren in weitaus den
meiſten ( 217 ) Fällen abhängig , nur in 32 Fällen ſelbſtändig . Dem Beruf nach überwiegen unter
den Vätern der ehelichen Zöglinge die Taglöhner ( 552) , Maurer ( 96) , Fabrikarbeiter ( 79 ) , Land⸗
wirte ( 75) , Händler und Hauſierer ( 46) , Schreiner ( 40) , Schuhmacher ( 30) , Zimmerer ( 27 ) ,
Schneider ( 24) , Schloſſer (22) , Steinhauer und Korbmacher (je 20 ) ; bei den unehelichen Zöglingenwar die Mutter in 123 Fällen Magd , in 44 Taglöhnerin , in 20 Fabrikarbeiterin , in je 7 Näherin
bezw. Wäſcherin und Köchin , in 6 Zigeunerin .

Von den 1849 Zöglingen , die am 31 . Dezember 1908 in Zwangserziehung ſtanden , waren
1047 ( 56 , %½ ſämtlicher Zöglinge ) in Familien und 729 ( 39,4/ %) in Anſtalten untergebracht ,24 ſaßen im Gefängnis und 49 waren flüchtig . Uber das Alter der in Familien bezw. in An⸗
ſtalten untergebrachten Kinder gibt nachfolgende Überſicht Auskunft : Es waren untergebracht

in Familien in Gefängniſſenim Alter in Anſtalten
und flüchtig imtvon Knaben Mädchen zuf. Knaben Mäd zuf. [ Knaben Mädchen zuſ. ganzen

unter 6 Jahren 5 19 24 2 3 5 2 29ODO -A 44 39 83 30 18 48 | E a i3110 und 11 j 53 50 103 56 17 M Ty — 17612 und 13 „ 75 59 134 104 45 149 28314 und 15 „ 118 57 175 Aios 1 l; 6 2 8 30916 und 17 „ 181 | " 74] . - 255 itag | 80 18813 2 15 f455t j 83 39 122 38 56 94 | 16 2 18 1 284iar fe 107 jiii Abibmieot i e 3i 51 | 28 Ae 182] 284
unter 14 Jaren 177 167 344 | 192 83 275 | ＋ 619Olo 9,6 9,0 18,6 10,4 4,5 $4,9 } -= — — 55,5über 14 Jahren 489 214 708 . ,281223 454 63 10 78- 11280

0 26,4 11,6 38,0 12,5 12,1 24,6| 3,4 0,5 3,9 66,5
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igion Danach genoſſen 275 unter 14jährige Kinder Anſtalts - und 344 Familienerziehung ; vontif , den über 14 Jahre alten Zöglingen , die in Familien untergebracht waren , tourden 346 im Gewerbe ,jater, 172 in ber Landwirtſchaft und 185 im häuslichen Dienſt beſchäftigt , 355 befanden ſich in Stadt⸗ ,eliche 948 in Landgemeinden . Je 29 männliche Zöglinge erlernten das Schreiner - und das Bäcker⸗, 24das Schmiede“, 23 das Gärtner⸗ und 20 das Schuhmachergewerbe . Von den 214 weiblichen beruflich
mter tätigen Zöglingen waren 185 Mägde , je 11 Näherinnen und Fabrikarbeiterinnen, 2 als Ladnerinnenchluß

und
je ] als Poliſſeuſe , Kartonagearbeiterin , Zigarrenmacherin, Modiſtin und Büglerin tätig.über Im Laufe des Jahres trat bei 319 Zöglingen ein Wechſel in der Art der Unterbringung

CM, und zwar bei 12 unter - und 232 über 14jqährigen Knaben und bei 6 unter⸗ und 69 über⸗14 jährigen Mädchen . Gin einmaliger Wechſel fand ſtatt bei 178 Knaben und 71 Mädchen , ein
His zweimaliger bei 43 Knaben und 3 Mädchen ; 19 Kuaben und 1 Mädchen wechſelten 3 mal undloſes Je 2 Kuaben 4 bezw . 5 mal die Art der Unterbringung .

aller

emer Der Erfolg der Zwangserziehung fann bei 1834 Böglingen , d. f. 72,1 aller amejeg - 91 . Dezember 1908 in Erziehung befindlichen Zöglinge , als befriedigend angeſehen werden , beinot
201, d. ſ. 10,/ , als unbefriedigend; in 241 Fällen ( 13,¾J ) wurde der Erfolg als zweifelhaftvom hingeſtellt ; in den übrigen 73 Fällen war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringungauf bezw. weil die Betreffenden ſchon längere Zeit im Gefängnis oder flüchtig waren , nicht zu beſtimmen .acht .

Schließlich iſt noch zu erwähnen , daß im Laufe des Jahres 1908 insgeſamt 256 Zöglinge
aii aus der Zwangserziehung abgingen , davon 5 ( 1 Knabe und 4 Mädchen ) durch den Tod , 251 durchttellt Entlaſſung ; und zwar wurden 31 ( 20 Knaben und 11 Mädchen ) widerruflich , 220 ( 143 Knabenund 77 Mädchen) endgültig entlaſſen , wovon 37 ( 28 Knaben und 9 Mädchen) vor der geſetzlichen
Je Endzeit ( 20 . Lebensjahr ) . 10 Zöglinge im Alter von unter 14 Jahren kamen zu den Eltern ,211 über 14 Jahre alte ( 129 Knaben und 82 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 10 Jünglingekamen zum Militär , 2 wanderten aus , um bei der Fremdenlegion ſich anwerben zu laſſen , 2 Knabenund 2 Mädchen kamen in Anſtalten wegen Krankheit , 3 männliche Perſonen kamen ins Gefängnis,Hmännliche waren zur Beit der Entlaſſung flüchtig und 2 Knaben kamen in Mittelſchulen . DerErfolg der Zwangserziehung war bei den 256 Abgegangenen für 190 ( 74,2 %) befriedigend , für81 40 ( 45 ,/ ) zweifelhaft , für 19 ( 74 %) unbefriedigend ; für 7 ſchon längere Zeit flüchtige Zöͤglingewar eine Angabe nicht möglich .
= „ Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 19082

nach Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 123 398 / , wovon 94001 auf Anſtalts - undin 29397 Jb auf Familienerziehung entfallen . Zu dieſen Koſten kommt noch der Aufwand für dieden ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 44670 M betrug , fo dağ ſichnter der geſamte reine Aufwand des Staates auf 168068 M belief .ind⸗

27) , 6 ye ż ERER biin yek .
gen

2. Witterungs⸗ und ſonſtige Ereigniſſe, welche die Ernte des Jahres 1909
erin beeinflußt Haben,

„ Nach den Berichten der Gemeindebehörden , welche alljährlich über den Ernteausfall und überiren wichtige, die Ernte beeinfluſſende Ereigniſſe zu berichten haben , muß der Sommer 1909 als ein
Wht, naſſer bezeichnet werden . Mus 762 , aljo vind der Hälfte aller Gemeinden , ſind Klagen über naſſeAn⸗ Witterung, aus 525 Gemeinden Klagen über Kartoffelfäule eingekommen ; aus 36 Gemeinden iftſogar Überſchwemmung gemeldet worden . Unter Spätfroſt hatten 92 , unter Winterkälte und Aus⸗winterung 76 Gemeinden zu leiden ; Hagelſchlag richtete in 222 Gemeinden Schaden an . ÜberSchädigung durch Traubenkrankheit wurde aus 188 Gemeinden , über Mehl - und Honigtau angGemeinden , über Brand und Roſt aus 35 Gemeinden berichtet . In 337 Gemeinden richteten~Mäuſe und Engerlinge größeren Schaden an .

v

3 . Die der Landesaufſicht unterſtellten badiſchen privaten
Verſicherungsunternehmungen.

Das Reichsgeſetz über die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12 . Mai 1901 hatzur Beaufſichtigung der großen Verſicherungsunternehmungen, deren Geſchäftsbetrieb fih iber
einen Bundesſtaat hinaus erſtreckt , eine beſondere Reichsbehorde , das Kaiſerliche Aufſichtsamt fürPrivatverſicherungin Berlin , geſchaffen. Die Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungsunternehmungenagegen , deren Geſchäftsbetrieb durch die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf dasN. F. Ba. III . 1. 1910. 2
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Gebiet eines Bundesſtaats beſchränkt iſt , wird nach § 2 des genannten Geſetzes durch die Landes -

behörden ausgeübt . Für das Großherzogtum wurde durch landesherrliche Verordnung vom

28 . Juni 1901 das Miniſterium des Innern als zuſtändig zur Beaufſichtigung erklärt .

Am 1. Januar 1910 unterſtanden der Aufſicht des Miniſteriums des Innern 940 private

Verſicherungsunternehmungen , das ſind 12 mehr als am gleichen Tag des Vorjahrs . Dieſe

Unternehmungen verteilen ſich ziemlich unregelmäßig auf das ganze Großherzogtum . Es ſind nur

vier Amtsbezirke — Borberg , Pfullendorf , Sinsheim und Tauberbiſchofsheim —, aus denen keine

Verſicherungsunternehmung angemeldet iſt . Über die einzelnen Verſicherungszweige , die von dieſen

Unternehmungen betrieben werden, und über die Verteilung der Unternehmungen auf dieſe Zweige

unterrichtet die nachfolgende Überſicht :
Zahl der Unternehmungen

Verſicherungszweige : nach dem Stand auf 1. Januar
1910 1909

Sterbekaſſen IDE in e e . 136 83

Krankenkaſſen mit Gewährung eines Sterbgeldds . 189 189

Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbgeld . sscs oe 77 71

Kaſſen für Renten , Militärdienſt⸗ oder Mutterſchaftsverſicherung . . 3 l

Feuerverſicherungs⸗ , Spiegelglasverſicherungs - Geſellſchaften . . . . . 5 5

Gemiſchte Verſicherungsvereineenn a a 5 5

Reine Rindviehverſicherungsverein ? ꝛ eeh 529 5831

„ PferdeverſicherungsvereiinrnnnnnkKkeöaös . 23 23

Pen KOANE UUS VEVE aare: e i ai atn O ri 16 18

Schlachtviehverſicherungsvereinnnnnnek 7

Mit Ausnahme einer Spiegelglasverſicherungsunternehmung , die von Einzelunternehmern

betrieben wird , ſind alle dieſe Verſicherungsunternehmungen auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit

ihrer Mitglieder aufgebaut . Von ihnen haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern 228 die
Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des eingangs genannten Aufſichtsgeſetzes

entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechtsfähigkeit erhalten ,
und zwar ſind dies 53 Sterbekaſſen , 18 Krankenkaſſen mit Sterbgeld , 38 Krankenkaſſen ohne

Sterbgeld , 1 Rentenverſicherungs - und 1 Mutterſchaftsverſicherungskaſſe , 2 Feuerverſicherungs —

und 2 Spiegelglasverſicherungs⸗Vereine , 82 Rindvieh⸗ , 9 Pferde⸗ , 15 Ziegen⸗ und 7 Schlacht⸗

viehverſicherungs -Vereine. Sämtliche 228 ( 173 ) Unternehmungen konnten von der Aufſichtsbehörde

als ſogenannte kleinere Vereine im Sinne des § 53 des mehrfach erwähnten Reichsgeſetzes aner —

fannt werden , wodurch ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrich —

tung und Geſchäftsführung geboten ſind .

4 . Die konfeſſionellen Arbeitervereinigungen Ende 1908 .

Auf Ende des Berichtsjahrs beſtanden im Großherzogtum 289 konfeſſionelle Vereinigungen

von Arbeitern , Geſellen , Arbeiterinnen und Dienſtboten mit zuſammen 41001 Mitgliedern , davon 29317

Arbeitnehmern bezw. Arbeitnehmerinnen . Auf die männlichen Mitgliedſchaften eutfallen 260 Vereine

mit 36 288 Mitgliedern bezw. 24934 Arbeitern und Geſellen , auf die weiblichen 29 Vereine mit

4713 Mitgliedern , worunter 4383 Arbeiterinnen und Dienſtboten . Die Organiſationen der

männlichen Mitgliedſchaften ſind , wie erſichtlich, ſtark durchſetzt mit Clementen , die nicht Den Arbeit -

nehmern zuzuzählen ſind . Dies findet ſeine Erklärung darin , daß insbeſondere in den Laud⸗

gemeinden und kleineren Städten den Vereinen auch zahlreiche ſelbſtändige Erwerbstätige aus den

Kreiſen der Landwirtſchaft und des Handwerks beigetreten ſind . Aber ſelbſt wenn nur die dem

eigentlichen Arbeiterſtande zugehörigen Mitglieder ins Auge gefaßt werden , zeigen doch die kon⸗

feſſionellen Organiſationen des Landes während des letzten Jahrzehnts einen erheblichen Auf

ſchwung . Gegenüber dem Jahre 1898 , in dem 167 Vereine mit 23 940 Mitgliedern ( Davon 15 695

Arbeitnehmer ) gezählt wurden , hat die Zahl der konfeſſionell organiſierten eigentlichen Arbeitnehmer

aus Induſtrie , Handwerk uſw. um mehr als 9000 Perſonen ( 9239 ) zugenommen . Dabei iſt zu

berückſichtigen , daß der Zuſammenſchluß der weiblichen Induſtriearbeiterſchaft und der im häuslichen

Dienſtverhältnis ſtehenden weiblichen Dienſtboten in konfeſſionelle Vereinigungen ſich erſt in aller —

jüngſter Zeit vollzogen hat . Bis auf 17 Vereinigungen ſind die örtlichen Organiſationen mit zu⸗

ſammen 38 664 Mitgliedern ( darunter 27592 Arbeitnehmer ) zu größeren Verbänden vereinigt ,
deren badiſche Mitgliedſchaften aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen ſind :

*) Außerdem ſind in dem durch Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen „Badiſchen Viehverſicherungsverband “ zurzeit
413 Ortsviehverſicherungsanſtalten und vereine Fih nengeſchloſſen , die dem Reichsgeſezz vom 12. Mai 1901 nicht unterſtehen und
deshalb in obiger Zahl nicht inbegriffen ſind.
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Zahl Athare
ken MitgliederA

Ver davonDiözeſanverband der katholiſchen Arbeitervereine der Erzdiözeſe Freiburg , Sitz eini-⸗ überhaupt
CONA

Habe , pn t En LY ip ; . De unge: ne erFreiburg , im Verband ſüddeutſcher katholiſcher Arbeitervereine , Sitz gungen FU
Mrinchen . À 154 21 674 17066

It

Verband katholiſcher Geſellenvereine der Erzdiözeſe Freiburg , Sitz Freiburg , im
Zentralverband katholiſcher Geſellenvereine Deutſchlands , Sitz Cöln a. Rh. 55 8198 - 185Badiſcher Landesverband evaugeliſcher Arbeitervereine , Sitz Freiburg , im Ge
ſamtverband evangeliſcher Arbeitervereine Deutſchlands , Sitz München⸗Gladbache. . Wlit LOLI , SARIN D S0., ain : 36 4³Verband füddeutſcher katholiſcher Arbeiterinnenvereine , Sitz München . . . . 16 2 088Diözeſanverband katholiſcher Dienſtbotenvereine , Sitz Freiburg , im ſüddeutſchenVerband , Sitz München . Eb o e a NEE E SATa TETE E 11 2 82 gs
Dem Diözeſanverband der katholiſchen Arbeitervereine der ErzdiözeſeFreiburg gehören außer den badiſchen Vereinigungen noch 6 Vereine des BezirksverbandsHohenzollern an : im übrigen ift der Verband in noh 13 weitere Bezirksverbände gegliedert :Seekreis , Villingen , Säckingen , Waldshut , Breisgau , Wieſental , Offenburg , Murgtal , KarlsruhePforzheim , Bruchſal , Mannheim und Heidelberg . In 88 Vereinen wurden Sterbeunterſtützungen gewährt und im Jahr 1908 hierfür 13022 / ausbezahlt ; 57 Vereine zahlten Krankenunter⸗ſtützung, die im Berichtsjahr hierfür ausgegebene Summe belief ſich auf 31112 / . Die Guthaben in Vereinsſparkaſſen machten bei 84 Vereinen 18682766 aug . Bemerkenswerte Vorteileerwachſen einer größeren Anzahl von Verbandsvereinen durch den Anſchluß an die ſozialen Einrichtungen der Arbeiterſekretariate des Verbands und an katholiſche Volksbureaus . Eigene Arbeiterſekretariate haben bereits die oberrheiniſchen Bezirke und der Breisgau errichtet , für die Ortenauund das Unterland ſteht die Errichtung von 3 weiteren Sekretariaten bevor . Ende des Berichtsjahrs waren 44 badiſche Verbandsbereine an Arbeiterſekretariate des Verbands und 47 an katholiſcheVolksbureaus angeſchloſſen . Freiwillige Unterſtützung in beſonderen Fällen wurde von 68 Verbandsvereinen gewährt . Um ihren Mitgliedern das für die Verbeſſerung der Lage des Arbeiterſtandes unentbehrliche Maß von Wiſſen zu vermitteln und ſie in Verwertung dieſer Kenntniſſe zuüben, wurden u. a. in 39 Verbandsvereinen beſondere Unterrichtskurſe abgehalten . Zwecks Bekämpfungdes Alkoholübels haben ſich 48 badiſche Vereine dem Katholiſchen Mäßigkeitsbund angeſchloſſen .

j 390

r

Das Reinvermögen des Diözeſanverbands belief ſich am 31 . Dezember 1908 auf 9664 Mb( 1907: 113837 Ao) , daS Vermögen der dem Verband zugehörigen badiſchen Vereine auf zulammen 61638 M.

a Der Mitgliederſtand desVerbands kath oliſcher Geſellenvereine der ErzdiözeſeF reiburg iſt von 8588 Mitgliedern ( davon 3 669 Arbeitnehmer ) am Schluß des Jahres 1907auf 8193 Mitglieder ( davon 3185 Arbeitnehmer ) auf Ende 1908 zurückgegangen , wenn auch dieZahl der Vereine von 54 auf 55 geſtiegen iſt. In der rückläufigen Entwickelung der Mitglied⸗ſchaften dieſes Verbands ſpiegelt ſich die ungünſtige Wirtſchaftslage der letzten Jahre wieder . Dem
Diözeſanverband Freiburg gehören außer den badiſchen auch 3 hohenzollern ' ſche Vereine an . AnWohlfahrtseinrichtungen der Verbandsvereine für ihre Mitglieder kommen insbeſondere die Vereinsparkaſſen und die Wanderunterſtützungen in Betracht . Soweit bezügliche Angaben vorliegen ,baber 44 Vereine ein Sparkaſſenguthaben von insgeſamt 312837/ . Die Aufwendungen für dieUnterſtützung durchreiſender Wandergeſellen erforderten im Berichtsjahre 4682 / . Die Geſellenvereine Freiburg und Mannheim beſitzen eigene Kranten - bezw . Krankenzuſchußkaſſen , ein Vereinan die Münchener Verbandskrankenkaſſe der katholiſchen Arbeitervereine augeſchloſſen , ein weitererBerein gewährt Krankenunterſtützung aus Vereinsmitteln . Den Bildungsbeſtrebungen ihrer Mit⸗glieder trägt eine Anzahl Vereine Rechnung durch Abhaltung von Fachkurſen , Kurſen in Schönund Rechtſchreiben , in Stenographie , in gewerblichem Rechnen und der Fertigung von Koſten⸗anſchlägen, in Geſchäftsaufſatz und Buchführung , einzelne Vereine (S) auch durch Veranſtaltung vonſozialen Unterrichtskurſen. Das Barvermögen ſämtlicher badiſcher Verbandsvereine zuſammen belief fih Ende 1908 auf 82590 J .
a Dührend der Qa udesverband der evangeliſchen Arbeitervereine , Sitzör Geg urg , im ganzen zwar noch einen Mitgliederzuwachs von nahezu 90 Perſonen im BerichtsP N berzeichnen hat , ſo iſt doch anh bei ihm gegeniiber dem Vorjahr die Zahl der ArbeitnehmerPPARA auf 3258 geſunken . Der Sterbekaſſe des Verbands gehörten auf Ende des Jahres“ ~o Wammen 1212 Mitglieder aus Verbandsvereinen und 540 Ehefrauen an . An Sterbegelderngelaugten im Lauf des Jahres 2280 / in 26 Sterbefällen zur Auszahlung ; das Reinvermögender St N

ð t tE p
rbeunterſtützungskaſſe bezifferte ſich am Jahresſchluß auf 12918 M.

o%á
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Bei den Vereinen , die dem Werband ſüddeutſcher katholiſcher Arbeiterinnen

vereine angehören , handelt es ſich um ganz junge Organiſationen , die erſt wenige Gründungs

jahre hinter ſich haben , doch zeigen die Anfänge bereits eine kräftige Entwickelung . Die katholiſchen

Arbeiterinnenvereine des ſüddeutſchen Verbands haben ſich im Lande ſeit 1906 , wo der Verband

zum erſtenmal die Zahl ſeiner Mitglieder bekannt gab , von 6 mit 837 Mitgliedern ( davon 710

Arbeitnehmerinnen ) , bis Ende 1908 auf 16 mit 2088 ( wovon 1763 Arbeitnehmerinnen ) , vermehrt .

Verſchiedene Vereine ſind an Kranken⸗ und Sterbeunterſtützungskaſſen , und zwar meiſtens an die

Verbandskaſſe in München oder an die allgemeine Zentral⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe der katholiſchen

Männer⸗ und Arbeitervereine Deutſchlands in Offenbach a. M. angegliedert , 5 haben eigene

Sparkaſſen . Dem Bildungsbedürfnis der Mitglieder wird durch Veranſtaltung von Vorträgen

und durch Abhaltung von Unterrichtskurſen im Kochen , Nähen , Bügeln , durch Einrichtung ganzer

Haushaltungskurſe , vereinzelt auch durch die Abhaltung ſozialer Kurſe ( 1908 : 3 Vereine ) genügt .

Das Vereinsvermögen iſt entſprechend der kurzen Zeit des Beſtehens dieſer Organiſationen und der

Leiſtungsfähigkeit ihrer Mitglieder noch gering und betrug Ende 1908 erſt 2023 / . Auch

einzelne Vereine dieſes Verbands ſind an die katholiſchen Arbeiterſekretariate in Freiburg , Karls

ruhe , Mannheim und Lörrach angeſchloſſen .
Wie die katholiſchen Arbeitervereine , ſo zeigen auch die dem Verband ſüddeutſcher

katholiſcher Dienſtboten , Sitz München , angeſchloſſenen Vereine weiblicher katholiſcher

Dienſtboten ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens lebenskräftige Anſätze . Katholiſche Dienſtboten

vereine befinden ſich insbeſondere in den größeren Städten , haben indeſſen bereits auch an einigen

kleineren Plätzen Eingang gefunden .

Neuerdings hat im Lande auch die Organiſation der evangeliſchen Arbeiterinnen im Ver

band der evangeliſchen Arbeiterinnenvereine Deutſchlands , Sitz Hannover ,

Fuß gefaßt .

5. Die Witterungsverhältniſſe im Jahr 1909 .

Ein Vergleich mit den Mittelwerten läßt das Jahr 1909 als zu kühl, zu reich an Nieder

ſchlägen und zu trüb erſcheinen. Nicht weniger als acht Monate ( Januar - März , Mai - Juli ,

September und November ) ſind zu kalt und nur drei (April , Oktober und Dezember ) ſind zu warm

geweſen, während der Auguft hinſichtlich der Temperaturverhältniſſe nahezu normal ſich verhalten

hat . Die Jahresmittel der Luftwärme ſind deshalb auch überall zu klein ausgefallen , im größten

Teil des Landes um 0,3 —0,6 . Grad , auf den Höhen dagegen infolge des nur ſeltenen Auftretens

der Temperaturumkehrung um einen vollen Grad . Der vorwiegend kühle Charakter des Berichts

jahres kommt auch darin zum Ausdruck , daß die Zahl der Sommertage zu klein ( in Karlsruhe um

12 Tage ) und die Froſttage zu häufig ( in Karlsruhe um 18 Tage ) geweſen ſind . Während in

tieferen Lagen die Zahl der Tage , an denen beſtändig Froſt geherrſcht hat (Wintertage ) , dem lang

jährigen Durchſchnitt nahezu entſprochen hat , ift fie auf den Höhen viel zu groß geweſen lin

Höchenſchwand um 35 , in Villingen um 27 Tage ) . Beſonders hohe Wärme iſt ebenſowenig auf

getreten , wie ſehr ſtrenger Froſt . Die Niederſchlagsmengen haben das durchſchnittliche Maß in

den erſten drei Monaten , ferner im Mai und Auguſt nicht erreicht , in den anderen April , Juni ,

Juli , September bis Dezember — dagegen zum Teil erheblich überſchritten , ſo daß ſich faſt im ganzen

Land nicht unweſentlich zu große Jahresſummen ergeben haben . Beſonders große Einzelmengen

find niht gefallen , indem an feiner Station mehr als 75 mm gemeſſen worden ſind . Januar und

Februar , beſonders aber April und Mai haben zwar ſehr viel Sonnenſchein gebracht, die anderen

Monate haben dagegen ein zum Teil recht erhebliches Mindermaß aufzuweiſen , ſo daß ſich in der

Jahresſumme der Sonnenſcheindauer ein Mangel gegenüber dem Durchſchnitt der letzten 14 Jahre

ergibt , in Karlsruhe von 68 Stunden . Die Höhen hatten ſich dagegen , der Regel entſprechend ,

geringerer Bewölkung zu erfreuen ; ſo hat in St . Blaſien die Sonne um 105 Stunden länger als

in der Rheinebene geſchienen. Die Luftdruckmittel ſind um / —1 mm git niedrig ausgefallen .

Der Witterungsverlauf war folgender : Das Jahr 1909 begann mit ſcharfem Froſt , der

aber bald nachließ und im zweiten Drittel des Januar trübem , mildem und regneriſchem Wetter

wich. Vom 20 . Januar an herrſchte wieder bis etwas über die Mitte des März hinaus völlig

winterliches Wetter mit Froſt und häufigen Schneefällen ; unterbrochen wurde es in den Tagen

vom . —7 . Februar durch mildes und regneriſches Wetter , das infolge raſcher Schneeſchmelze im

Main eine ungewöhnliche Hochflut hervorrief . Die letzten 13 Tage des März waren wieder mild

und vielfach regneriſch. Der April war mild und trocken , doch hat er überall ſtark auftretende

Spätfröſte gebracht ; ſeit dem Juni 1908 war er der erſte Monat , der wieder einen Wärmeüber

ſchuß, und der erſte ſeit dem September 1908 , ber ein wenn auch nicht ſehr erhebliches Übermaß
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an Niederſchlügen gebracht hat . Vom Beginn des Mai an blieben mit Ausnahme nur wenigerTage die Temperaturen unter den normalen ; beſonders niedrig waren ſie im Juni und Juli , die
zu den kühlſten Monaten ſeit der Einrichtung des badiſchen Stationsnetzes , ſeit 1868 , gehören.Während der Mai noch vorwiegend trocken geweſen iſt , waren Juni und Juli überaus naß und
zugleich ſehr trüb . Etwas günſtigere Witterung ſtellte ſich im Auguſt ein, doch war es vom 19 .
an bis zum letzten Drittel des September wieder zu kühl , zu trüb und vorwiegend regneriſch . Der
Oklober war zwar mild , aber meiſt trüb und reich an Niederſchlägen . Schöne klare Herbſttageſtellten ſich nur vom 21 . —24 . September und 15 . —20 . Oktober ein . Der Spätherbſt war wiederviel zu kühl , zu trüb und regneriſch . Von den beiden letzten Tagen des November an war es ,vou einigen wenigen mäßig kalten Tagen abgeſehen , mild , einigemale ſogar ungewöhnlich warm ,Dabei überaus trib und regneriſch .

Das Berichtsjahr war ſchneearm . Erſt im ausgehenden Winter iſt die Schneedecke auf den
Bergen etwas mächtiger geworden ; ſie hat bis zum zweiten Drittel des März noch zugenommen ,iſt dann aber raſch zuſammengeſchmolzen . Mitte April war der größte Teil des Schwarzwaldesſchneefrei. Vom zweiten Drittel des November an waren die Berge wieder in Schnee gehüllt ,

deſſen Höhe bis zum Schluß des zweiten Drittels des Dezember noch zugenommen hat , die aber
nirgends erheblich war . Darnach iſt faſt aller Schnee wieder verſchwunden .

6. Die badiſche Tabakinduſtrie in den Jahren 1907/09 .
Nachdem im Jahre 1907 die Arbeiterſchutzvorſchriften der Reichsgewerbeordnung in weitem

Umfange auf die Tabakinduſtrie ( ausgenommen ſolche Werkſtätten , in denen ausſchließlich zurFamilie des Arbeitgebers gehörige Perfonen beſchäftigt werden ) ausgedehnt worden ſind , ergibt ſichgelegentlich der ſog. Oktobererhebungen für Zwecke der Berichterſtattung der Gewerbeauffichtsbeamten jährlich auch ein bedeutſamer Einblick in die Verhältniſſe der badiſchen Tabakinduſtrie .Denn die Zahl der hausinduſtriellen Alleinbetriebe bezw. der in ihnen beſchäftigten Arbeitskräfteiſt nicht allzu erheblich ; der Anteil dieſer Arbeiter an der Geſamtzahl dürfte kaum mehr als —80betragen.
E.

Nach den genannten Erhebungen belief ſich je auf den t . Oktober 1907 , 1908 , 1909 im
Großherzogtum Baden die Zahl der Betriebe der Tabakinduſtrie auf 935 , 934 , 938 , die Zahl der
beſchäftigten Arbeiter auf 39 085 , 40 997 , 40 088 . Unterſcheidet man dieſe Ziffern weiter nach dem
oberländiſchen und nach dem unterländiſchen Induſtriegebiet , ſo ergeben ſich für das Oberland 305 ,FiA 317 Betriebe mit 18674 , 14787 , 14659 Arbeitern und für das Unterland 630, 614, 621Betriebe mit 25 111 , 26 260 , 25 429 Arbeitern . Darnach hat für das Jahr 1908 die Geſamtzahlder beſchäftigten Arbeitskräfte um 1912 4,9 % zugenommen , für das Jahr 1909 um 909 2,2 %genommen , und es verteilt ſich dieſer Rückgang mit 78 0,5

9% auf das Oberland und mitS31 = 8,2 0 auf das Unterland .

Obwohl von der badiſchen Tabakinduſtrie zu Deck- wie Umblatt vielfach ausländiſche Tabakeverarbeitet, auch badiſche Tabake nach auswärts verſchickt werden , iſt es doch beachtenswert , daßdie Zunahme bezw. Abnahme der beſchäftigten Arbeiterzahl in den Jahren 1907/09 : mit einemgrößeren bezw. geringeren Tabakbau im Großherzogtum zuſammenfällt . Im Erntejahr 1906/07belief fich Die Zahl der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke auf 52 960 , deren Fläche auf 6181 ha ;tm Erntejahr 1907/08 ftieg erftere Bahl auf 579838 , die lähe auf 6652 ha ( mehr 7,6 % )im Erntejah 107r
i r 1908/09 dagegen ging die Zahl der Grundſtücke auf 55 544 , deren Fläche auf 64383 ha(weniger 3,3 /½) zurück .

T
Sur Beurteilung des Umfangs , wieweit durch das neue , am 15. Auguſt 1909 in Kraftgi vetene Tabakſteuergeſetz der Beſchäftigungsgrad der badiſchen Tabakinduſtrie gemindert worden

ut, läßt ſich naturgemäß aus einer Erhebung , die in erſter Linie die Zahl der Betriebe und dieJahl der beſchäftigten Arbeiter erfaßt , nur in beſchränktem Maße ein Anhalt entnehmen ; denn überetwaige Einſchränkung der Arbeitszeit , Herabſetzung der Akkordlöhne uſw. gibt die Erhebung keineAa über etwaige Veränderung der Zuſammenſetzung der Arbeitskräfte nur wenig Auskunft . Jedentaua ſcheint aber nach den Ergebniſſen der Oktobererhebung 1909 das feſtzuſtehen , daß imLandesdurchſchnitt jedenfalls die Arbeiterentlaſſungen z. Zt. des 1. Oktober 1909 bedeutenderenicht geweſen ſein können .

1908 Vezüglich der Veränderungen im einzelnen am 1. Oktober 1909 gegenüber dem 1. Oktober8 ſei auf die nachſtehende amtsbezirksweiſe Zuſammenſtellung verwieſen .
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7. Die Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 und im ganzen Jahre 1909 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Oktober , November
und Dezember zum Verkaufe geſchlachtet :

A h l s JIEHU £ Xung- | ZufammenIm IV. Vierteljahr h de Ochſen Farren ! Kühe | X ng- Juſammen
Pferde rinder Großvieh

Kälber Schweine Schafe Ziegen Hunde

| |
~ e

|
à “ J $ v e | Iaei N1909 .. 6117131 2566[13 55322 939 46 800 51 145,115 0306780 3 465 2

1908 . . . 638 | . 611/2 752/12 263/21 182/1: : 48 896 || 17 268| 125 102 | 7 248| - 8160 | |
Mehr ( +) oder weniger | |

Il
|

|—) gegen dag Vorjahr | — 27 | + 520/ —186 : + 1290 + 1807 + 3 404 + 83882100721 4684 + 805 + 1

Danach Haben die gewerblichen Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen
Zeitraum im Jahre 1908 mit Ausnahme der Schweine , Schafe , Farren und Pferde bei allen anderen

Schlachttiergattungen zugenommen . Die Zunahme iſt beſonders bei den Kälbern und Jungrindernrecht erheblich . Bei den Schweinen iſt wieder wie in den vorhergehenden Vierteljahren eine
beträchtliche Abnahme mit 10072 Stück zu verzeichnen . Dieſe Verminderung der Schweine⸗
ſchlachtungen iſt annähernd gleich groß wie im II . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen Zeit⸗
raum im Jahre 1908 ( 10834 Stü ®) ,

Geſundheitsamte ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichte ergibt ſich, daß die Abnahme bei den
Schweineſchlachtungen durch die Zunahme der Großvieh - und Kälberſchlachtungen mehr als aus⸗
geglichen war ; der durch die gewerblichen Schlachtungen im IV . Vierteljahr 1909 gewonneneFleiſchvorrat war nämlich um 45 344 kg höher als im IV . Vierteljahr 1908 .

Bei der Berechnung des Schla chtgewichtes unter Zugrundelegung der vom Kaiſerlichen

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte fürdas gange Jahr 1909 mit den gleichartigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt .
Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :

Am PPT r A e Enah Jinge amaa Targen
PaAI

aine
Sar

riaIm Jahre Pferde | Ochſen [ Farren ] Kühe mapas Kälber Schweine Schafe Ziegen Hunde

| | | | |1909 . . 1765 38287 10 841| 46 7621 88344 | 205 454| 438 953 | 247941 95 002| . 4
|
|
| 2|

|
1908 <. . . | . . 1788 . | 26 204 |11 426 | 48 278 | 81 087 : 189: 990| -481 924| 24497 | 28. 5211 1
1907 . . 185526 833 9 188 40 . 726 | : 77 : 906 : | : 176 940 | 476 . 713 -22 178 22 568 5
1906 . . 2139 28 686 | 10 265 | 44 287 | 80 617 | 181 442| 382 451 | 28 254 | 21 111 3
1905 . .| 1980 | 26386 | 9985 | 48529 ] 83033 | 179 437 | 415 583 28 521 | 22317 | 8

N ' p : i ~ } Fii J i 3
o Danad ergibt ſich im Großherzogtum Baden für das Jahr 1909 gegenüber dem Jahr 1908
eine Vermehrung :

bei um Stück bei um Stück
T .. e Codan w 27 Kälberr 135 464

Entia io entirar ni. O: RABA finätsthafem c auas. dim itaus - snsdiadE

Kühen, 3484 Biegemd Nit usdnsaialion wud PARDS
Jungrindern 7257

et M i a ai à A A *ine Verminderun g aber bei Farren um 585 Stück und bei Schweinen um 42 971 Stück .

ga Wird nach ben vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten
Schla ta mung der Fleiſchmenge vorgenommen, ſo ſtellt ſich für l 909 der durch die gewerblichen
niedriunden gewonnene geſamte Fleiſchvorrat auf 87151 380kg , d. h. um 311 655 kg

den gleig e als im Jahre 1908. Obwohl in dem I , III. und IV. Vierteljahr 1909 gegenüber
konnte hierd Zeitabſchnitten im Jahr 1908 eine Erhöhung des Fleiſchvorrats feſtgeſtellt wurde , ſo

eap . erdurch der durch die verminderten Schweineſchlachtungen bedingte Ausfall im 1. Viertel⸗
( 36577 kg nicht mehr ausgeglichen werden .

erti Sonbem Geſamtfleiſchvorrat von: 87 15 1380 kg ift noch das für untauglich zum Genuſſearle Fleiſch abzuziehen . Deſſen Menge iſt für 1909 noch nicht genau feſtgeſtellt , iſt aber von
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einem Jahr zum andern nur geringen Schwankungen unterworfen . Es betrug z. B. im Deutſchen
Reich im Jahre 1908 : 0,36 h , 1907 : 0,35 der Geſamtmenge . Nimmt man für 1909 wie

für 1908 : 0,36 / an , ſo ſind 313 745 kg Fleiſch in Abzug zu bringen .
Der Fleiſchverbrauch ſtellt ſich dann nach den gewerblichen Schlachtungen bei einer

mittleren Bevölkerungszahl von 2 118860 Einwohnern im Jahr 1909 in Baden auf 40,98 kg

auf den Kopf gegen 41,25 kg im Jahre 1908 . Hierzu kommt noch die Fleiſchmenge , die ſich aus

den Hausſchlachtungen ergibt , die der Fleiſchbeſchau nicht unterſtellt ſind . Die Zahl der Haus

ſchlachtungen betrug im Jahr 1909 nach den vorläufigen Ergebniſſen der Viehzählung vom

J. Dezember 1909 : 1407 Kälber , 192 Jungrinder , 649 Kühe , 79 Farren , 127 Ochſen , 661 Schafe ,
195 184 Schweine , 19 152 Ziegen .Das ergibt eine Fleiſchmenge von 8,13 kg auf den

Kopf gegen

8,39 kg im Jahre 1908 . Die Zahl der Hausſchlachtungen iſt ebenfalls etwas zurückgegangen ,
da infolge der hohen Preiſe für Schweine viele Haushaltungen , die ſonſt Schweine zum Schlachten
im eigenen Haushalt ankauften , hiervon Abſtand nahmen . Auch haben vielfach die kleineren

Landwirte , die ſonſt gewöhnlich ein oder mehrere Schweine zu ihrem eigenen Gebrauch geſchlachtet
haben , in dieſem Jahre wegen der hohen Preiſe ihre Schweine verkauft .

Nach den gewerblichen Schlachtungen und Hausſchlachtungen zuſammengenommen trifft dem⸗

nah in Baden für das Jahr 1909 ein Fleifhverbrauh von 49,11 kg auf den Kopf gegen 50,08 kg

im Jahre 1908 ;

Dazu kommt ferner die Flleiſchmenge, die nach Abzug des ausgeführten Fleiſches
aus dem

Auslande mehr eingeführt iſt . Der Eintuhrüberſchuß läßt ſich nur für das ganze Deutſche Reich

berechnen ; er betrug auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 1908 : 2,74 kg , im Jahre 1907 :

2,98 kg , Nimmt man den gleichen . Betrag wie 1908 auch für das Jahr 1909 an ,ſo ſtellt ſich
der Geſamtverbrauch an Fleiſch im Jahre 1909 in Baden auf 51585 kg auf den Kopf
gegen 52,82 kg im Jare 1908 , 52,59 kg imt Jahre 1907 , 50,29 , 51,39 . und 52,05 kg in den

Jahren 1906 , 1905 und 1904 . Für das ganze Deutſche Reich iſt der durchſchnittliche Fleiſchkonſum
vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt im Jahre 1908 auf 53,28 + und 1907 auf 52,93 kg auf
den Kopf berechnet worden . Es ſcheint demnach , als ob der Fleiſchverbrauch in Baden unter dem

Reichsdurchſchnitt bliebe . Bei der Berechnung des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes iſt aber für die

nichtbeſchaupflichtigen Schlachtungen ( Hausſchlachtungen ) die Zählung vom 2. Dezember 1907

auch für das Jahr 1908 zugrunde gelegt worden . In Baden werden die Hausſchlachtungen jährlich
gezählt und es hat ſich hierbei gezeigt , daß dieſelben in den letzten Jahren abgenommen Haben . Jm
Jahre 1907 war der Anteil der Hausſchlachtungen in Baden 9,3 kg auf den Kopf der Bevölkerung ,
im Jahre 1908 nur noch 8,83 kg und 1909 : 8,13 kg auf ben Kopf . Würde man in Baden

auh für 1908 und 1909 die Hausſchlachtungsergebniſſe von 1907 zugrunde legen , ſo würde der

ſcheinbar etwas geringere Fleiſchverbrauch dem für das Deutſche Reich berechneten gleichkommen .

8. Fahrnisverſicherung — Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft .
Bon einem Verſicherungs - Notſtand konnte früher in der Hinſicht geſprochen werben ,

daß gewiſſe Riſiken , namentlich landwirtſchaftliche Anweſen mit weicher PA (Stroh, Schindel j
und beſtimmte Induſtrieanlagen i in Gebirgsgegenden, wegen erhöhter Brandgefahr für ihre Fahrniſſe
im freien Verkehr zu angemeſſenen Bedingungen keine Deckung fanden .

Nachdem zuerſt mit dem Deutſchen Phönix , Verſ . ⸗A. ⸗G. in Frankfurt a. M. ein Abkommen

zur Deckung dieſer notleidenden Riſiken getroffen worden war , das dankenswerte Ergebniſſe gezeitigt
hat , trat eine Erweiterung und Erleichterung hinſichtlich der

Verſicherungsmöglichkeit dadurch ein ,
daß auf Anregung des Großh. Miniſteriums des Innern die „ Vereinigung der in Deutſchland
arbeitenden Privat⸗ Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften “ mit Wirkung vom 1. Januar 1908 eine

Verſicherungsgemeinſchaft für dieſe notleidenden Riſiken im Großherzogtum ins Leben

rief ; jede zugehörige Geſellſchaft nimmt im Verhältnis ihrer badiſchen Prämieneinnahme an der

Verſicherungsſumme der übernommenen Riſiken teil . Ein weſentliches Zugeſtändnis liegt
darin , daß die Gemeinſchaft für landwirtſchaftliche Fahrniſſe unter

Weichachung
eine Höchſtprämie

von 5 / fürs Tauſend verſicherte Summe in Anrechnu ing bringt . Die Geſchäftsführung
liegt in den Händen der Badiſchen Feuerverſicherungsbank in Karlsruhe und des bereits genannten
Deutſchen Phönix , vertreten durch ſeine Generalagentur in Karlsruhe . Anträge auf Aufnahme in
die Verſicherungsgemeinſchaft ſollen erſt geſtellt werden bei Riſiken einfacher Art , wenn dieſe von

mindeſtens zwei , bei induſtriellen oder großgewerblichen Riſiken , wenn ſie von fünf Vereinigungs
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geſellſchaften ab gelehnt worden ſind . Die Ankräge ſind vom Verſicherungsſuchenden ( entwederſelbſt oder durch Vermittlung des Bürgermeiſteramts ) bei dem Agenten einer der beiden geſchäftsführenden Geſellſchaften einzureichen .
Im Jahre 1909 , dem zweiten Geſchäftsjahr der Verſicherungsgemeinſchaft , war erfreulicher —weiſe die Benu tzung dieſer Verſicherungsmöglichkeit noch lebhafter als im Vorjahr . Es wurdennicht weniger als 110 Anträge geſtellt , von denen 97 durch Aufnahme in die Gemeinſchaft und4 durch Übernahme der Verſicherung im freien Verkehr erledigt wurden ; 4 weitere ſind zwar eben —falls in die Gemeinſchaft aufgenommen , jedoch konnten die Verſicherungsſcheine erſt im Januar lfd . Is .ausgefertigt werden . Die übrigen 5 Anträge mußten unerledigt böleiben , weil in 2 Fällen denAntragſtellern die geforderten Prämien zu hoch waren , in weiteren 2 Fällen die formelle Autrag —ſtellung und die vorſchriftsmäßige Beibringung der Ablehnungsbeweiſe bis zum Schluß des

Geſchäftsjahrs noch nicht erfolgt war und in 1 Fall der Autragſteller die Erfüllung einer zurVerhütung oder Verminderung der Gefahr geforderten Vorſichtsmaßregel abgelehnt hat .Die im Jahr 1909 abgeſchloſſenen Gemeinſchafts Verſicherungen verteilen ſich auf22 Amtsbezirke ; am meiſten beteiligt ſind die Amtsbezirke Schönau und Neuſtadt mit 27 Ver⸗ſicherungen über 113069 f Verſicherungsſumme und 15 Verſicherungen über 62 534 Ab Verſicherungsſumme . Die höchſte Verſicherungsſumme betrifft eine Fabrik im Bezirksamt Schwetzingenmit 132992 / für Fabrikeinrichtung und Vorräte , die Heinfte mit 681 M eine landwirtſchaftlicheJahrnisverſicherung im Bezirksamt Bonndorf .
Inter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb für die Verſicherungsgemeinſchaft Ende 1909 ein Verſicherungsbeſtand von 140 Policen über eine Verſicherungsſumme2622 159 Mb. Zählt man hierzu den aus dem früheren Abkommen mit dem DeutſchenPhönix noch vorhandenen Beſtand , ſo gelangt man zu einem Geſamt Endbeſtand von152 Policen über 2 696 929 %/ Verſicherungsſumme .

An Prämien wurden für dieſe notleidenden Riſiken im Jahr 1909 insgeſamt 18379 %,eiugenommen . Im Berichtsjahr ſelbſt iſt für Schäden nur der kleine Betrag von 885 / zuzahlen geweſen; der Beginn des Jahres 1910 hat aber ſchon einen Brandſchaden ( Hofgut imBezirk
die P

Zamt Donaueſchingen ) von rund 40000 M für die Gemeinſchaft gebracht und damit allein
rämieneinnahme von zwei Geſchäftsjahren aufgezehrt .

9. Landesverſicherungsanſtalt Baden .
lèio

l. Renten , Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden find im Monat Januar 1910516 Rentengeſuche ( 41 Alters⸗ und 475 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und616 Reuten ( 29 . 270 ＋ 17 ) bewilligt worden .
Es wurden 35 Geſuche ( 8 -+ 32 ) abgelehnt , 651 ( 22 - + 629 ) blieben unerledigt . Außerdemwurden

int ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invaliden - und 1 Krankenrente zuerkannt .Bis Ende Jamar 1910 find im gangen 70000 Renten ( 10 958 Mters - , 56299 Invaliden⸗743 Krankenrenten) bewilligt bezw . zuerkannt worden .

koi n kamen wieder in Wegfall 40 196 ( 8456 + 29801 ＋J 2439 ) , ſo daß auf L. Februar
aN s, 49 804 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2502 Alters - , 26998 Invaliden - und 304Krankenrenten ). Verglichen mit dem 1. Januar 1910 hat ſich die Zahl der Rentenempfängervermehrt um 47 (— 3 Alters⸗ , - + 48 Invaliden - und ＋ 2 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4470753 42 Rmehr ſeit 1. Januar 1910 : 10609 29 ).

zwar fier, Jahrrsbetrag für die im Monat Jannar 1910 bewilligten Rentenberechnetſich pund für Altersrenten auf 4984 M 20 IF, für 277 Juvalidenrenten auf 48 601 Ao 30 I
BAE eng Krankenrenten auf 3032 M 40 9 , ſomitim Durchſchnitt für eine Mtersrente 171 Ao, für eine Invalidenrente 175 45 und für eine Krankenrente 168 M 47 W
betrag eine

ſämtliche bis 1. Januar 1910 bewilligten Renten betrug der durchſchnitkliche Jahres -
; t Altersrente 140 M 59 M, einer Invalidenrente 150 AM 61 und einer Kranken⸗rente 162 M 34 P }

Verſehertseikragserſtattunge n wurden im Monat Januar 1910 infolge Heirat weiblicher
6556 f6 i

tn 2839 Fällen 10128 %/ % und infolge Todes verſicherter Perſonen in 68 Fällen
k „ In ganzen jomit 16 679 M angewieſen .

Badenin vo erfah ren . Beſtand , Bu- und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtaltudige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Januar 1910 :

und 2
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i j Andere Kr Überhaupt behan⸗Lungenkranke . ndere Krante . delte Verſicherte .

D î î EN eN î j8e tatt D,
„ darunter in

RAT AGS MACE N
EJS „ èe 8 E | 8i

i aal py Mänterſtauen Bf

2 JB el g | 52 fammen Ie fammen | fammen
A Easge ) 0o | g | |

|

CG UPE T | | |

| | 1 | |

Peftand Ende Dezember 1909 | 811 | 215 | 92| 255 | 197 | 566. | 21 | 82 | 583 | - 882 | 287 | 619
|| | |

7 T $ | | | | l| | | |
| | | E | | |

Zugang im Januar 1910 130 95| - 35 | 98 | 74 | 228 1168 19 141 | - 101
|

242
| | I| | Ij | ù

| |

Abgang im ja h 1138161 88 ) 72 i| 201 101222 [123 100 223

Beſtand Ende Januar 1910328 220 96260199588 [ 2228
|

50 | 350 | 288 688
| Í | |

4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Zugeſagt wurden im Monat Januar an 42 Ver -

ficherte 166 340 / , an Bauverein Säckingen 24000 / , an Bauverein Weinheim 55 240 Abo,

zuſammen 245 580 Mo, ausbezahlt dagegen an 36 Verſicherte 141 205 / , an 2 Bauvereine

( Rheinfelden und Weinheim ) 36620 / , an gemeinnützige Anſtalten ( Mutterhaus fir Rinder -

ſchweſtern in Gernsbach und Frauenverein Ettlingen ) 8860 / , zuſammen 186685 .

10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Januar 1910 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen kann für den Monat Januar als ein ſehr günſtiger

bezeichnet werden . Es traten nur wenige Seuchen und dieſe nur in geringem Umfange neu auf .

Es wurde feſtgeſtellt : Bruſtſeuche der Pferde in 2 Gemeinden und 10 Stallungen , Bläschenaus⸗

ſchlag des Rindviehs in 6 Gemeinden und 32 Stallungen , Milzbrand in 10 Gemeinden und

11 Stallungen , Rotlauf der Schweine in 6 Gemeinden und 6 Stallungen , Schweineſeuche in 8

Gemeinden und 8 Stallungen . Andere Seuchen kamen nicht zur Anzeige .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß .

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats [ if Die| : : des Monats

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Eeuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗
fo erloſchen Atreffende afti

î

und iey 0 | e je psi
betreffenden Beſtände feiti

Seuchen . E m EE E a a a E iluchen
£ S ae I h E & | umge⸗ Worben | gez | ſchont a | a | ag
E | OJRE [ E | 8 | trantt | ftanben| potiz | frei- neſen pe ELORE

? ə akea | eitich ] miig ) eneben ] S j
= r — — — — — —

| |f || |
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|
|| | | |

| | |

g o gi | | | |

In⸗ ( Srnie
441J5248 ] 210 98f1½162 ] . —

| — B .5. 24) 886

fluenzaRotlauffeudhe d 2) | —| —| —
* — iT E PBE |

IRETI
| I| | || | | |

: : | | | || | | | |

Rindvieh. | | hotas
ioaea agidi R

F} af >| ç O) 9C
||

ç || 97 J| | | | o7
|

9 k | 909
Bläshenausjhlag .| | 42| 220| 632/176 ] 5/29 ] 27 |- — — 27 132945237

Milzbrand . . . 88 5010 11 84 6 6| 128 | t — 24 1213 98
| | | |

, pir | TAS || | |l BAR
Schweine. | aE | | | | | |
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b. Durchſchnittspreiſe für die grüßeren Städte :

t t l kg 100 Kilogramm1 Kilogramm

o
——
Sp |lFleiſch Speiſe⸗ Kohlen
t .

Stüdte .

100

Kkg

Kartoffelr

M) MSM ) M) MNM | M AACA ACACA E

Mannheimſh,69 1,18/1,60/1,30/1,80/1 ; 80/1,80 | 2,00 1,70/2,80] 801221404845 12,60120 | 2,8018,902,90

Karlsruhe 6,55 341,64 1,56 1,101,761,601,802,60/2,0/2,300 70ʃ22 10144 ' 4518,201 {2013,20 4,208,710

Freiburg 6,60 1,10/1,52/1,36/1,80/1,80/1,80/2,40 1,80/2,801100 | 22146148 56/2,80120/3,80 | 4,50/8,40

Pforzheim | 7,653]46 42/35 | 1,68/1,60 | — | 1,68/1,40 1,30/2,30 ; 0012,88 ] 94121146/50/48/3,00 ] 2243,10 4,30/3,20

Heidelberg 6,68044 4030 | 1,68/1,60/1,32/1,80/1,80/1,92/2,00/2,00/2,80 88122144 2,50 20/3,00/4,00/3,60 |

Ronftang {38,1940 36/34 | 1,70/1,64 | 1,88/1,75/1,90/1,90/2,40/2,00 | 2,55 9318ʃ44560502,4024 4,2005,0004,20
| l f
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51292 484850230 20ʃ3,60/4,60/8,20P 99 E | Iie A Ba
Qörrad . | 7,80 | 48144133,311,60/1,50/1,30/1,80/1,70/1,80/2,20 | /1,78/2,75 ]115 50⁰0

Durlach . 16,4514436/32 | 1,68/1,52/1,20/1,60/1,80/1,80/2,40/2,00/2,80 ]113 22140 44156/8,40 | 2013,004,20/2,65

Weinheim 16,0035 32/80 {1,60| 1,60/1,32/1,80/1,80/1,80/2,10/2,00/2,80 10012013941 151/8,20120/2,75 8,8813 , 10|

Billingen | 7,30148/44/32 | 1,60 | 1,60/1,60 1,70/1,601,80/2,40 2,002,710 ] 85/20/36/40/50/2,60118/3,60/4,+0/3,20|
Ettlingen 16,00/38 | 32/29 | 1,64/1,60 | — | 1,64 | 1,50/1,80 2,002,002 ,80/108 | 22140,44/46/3,00 | 2013,10/4,30 2,80 )
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12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Januar 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 536 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 411 auf die Landwirtſchaft und die mitverficherten Nebenbetriebe und 125 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 310 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 28 550 % angewieſen , und zwar an

296 Verletzte 26 440 Mo, an 11 Witwen 1235 Ab und an 12 Rinder 875 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 700 Mo Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Januar 1910 : 23 640 Perſonen im Renten⸗

genuß, davon ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 35 und durch

Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 1910

23851 Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1 930 800 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 128 ; in 157 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1910 .

Die ungewöhnlich milde Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat hat faft alleuthalben ein

Arbeiten im Freien geſtattet ; infolgedeſſen macht ſich eine größere Geſchäftsſtockung , namentlich im

Baugewerbe , nicht bemerkbar . Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen Arbeitsnachweiſe war

deshalb für die gegenwärtige Jahreszeit auch eine außerordentlich lebhafte . Es waren in der

männlichen Abteilung rund 1200 offene Stellen mehr gemeldet als im Dezember 1909 und 480

mehr als im Januar des Vorjahrs ; auch die Zahl der Arbeitſuchenden hat um 2049 bezw. 1637

und die Zahl der erfolgten Vermittelungen um 259 bezw. 323 gegen die Vergleichsmonate zuge —

nommen . Ein ebenſo erfreuliches Bild bietet die Stellenvermittelung in der weiblichen Abteilung .

Hier überſteigt die Zahl der verlangten Arbeitskräfte die Ziffer des Vormonats ( Dezember 1909 )



um 1463 und diejenige des Monats Jannar 1909 um 199 ; die Zahl der Stellenſuchenden iſt um474 bezw. 816 und die der vermittelten Stellen um 548 bezw . 340 größer als in den Ver⸗gleichsmonaten .
Bei den männlichen Berufen ſtand faſt allgemein ein Überangebot an Arbeitskräfteneinem geringeren Bedarfe gegenüber . Hauptſächlich war dies der Fall bei der Landwirtſchaft undGärtnerei , bei der Eiſen⸗ und Metallinduſtrie und der Induſtrie der Maſchinen ; auch im Holz⸗gewerbe und in manchen Gegenden beim Baugewerbe machten ſich die gleichen Schwierigkeitengeltend . Ungelernte Arbeiter , Taglöhner uſw. konnten mancherorts bei Erdarbeiten , die infolgedes froſtfreien Wetters zur Ausführung kamen , beſchäftigt werden . Im Bekleidungsgewerbe(Schneider , Schuhmacher ) war die Arbeitsgelegenheit günſtiger . — Der Geſchäftsgang bei der

Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie war im Jannar wieder etwas ſtärker belebt . Es konnten hierinsgeſamt 700 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden , gegen 477 im Dezember v. Is . Wie im
Vormonat , war auch im Januar ſehr rege Nachfrage nach Goldſchmieden und Faſſern auf feineGold - und Platin⸗Juwelen , ferner nach tüchtigen Medaillons - , Nings, Dofen - und Bleiſtiftmachern .— Die kaufmänniſche Stellenvermittelung in Freiburg war etwas belebter . — Eine am 25 . und26 . Januar in Freiburg vorgenommene Arbeitsloſenzählung ergab insgeſamt 173 Arbeitsloſe .Den Notſtandsarbeiten in dieſer Stadt wurden 114 Perſonen überwieſen ; in Karlsruhe konntenetwa 100 Mann als Notſtandsarbeiter bei der Stadtverwaltung eingeſtellt werden . In Pforzheimwaren —im Gegenſatz zum vorigen Winter — bis jetzt noch keine Notſtandsarbeiten notwendig ,da die Zahl der wirklich Arbeitsloſen eine äußerſt geringe ift. — Die Frequenz der Naturalver —-

pflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 3203 im Dezember v. Is . auf 3276 im Januard. Is . geſtiegen.
In der weiblichen Abteilung waren Stellen für landwirtſchaftliche Dienſtmägde , fernerfür häusliche Dienſtboten ( Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeiten , Küchenmädchen uſw. ) allent⸗

halben offen . Ebenſo waren bei der Pforzheimer Goldwareninduſtrie Emailleuſen , Kettenmache⸗rinnen , Poliſſeuſen uſw . ſehr geſucht . — Beim Wirtſchafts - und Hotelgewerbe waren in Baden⸗
Baden wenig Arbeitskräfte verlangt , während von den Arbeitnehmern zahlreiche Geſuche um Vor⸗
merkungen für Saiſonſtellen vorlagen ; bei der Freiburger Anſtalt liefen umgekehrt von den
Kurhotels des Schwarzwalds ſchon viele Beſtellungen wegen Saiſonperſonals ein .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1910 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 5895 | 4259 | 10154
runaa hoian gei n ai aesaad

taad 4 802 | 26816
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) 8902 | 1969 | 5871 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 381,9bezw. 101 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 17,3bezw. 45,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 66,2 bezw. 46,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,3 Barbier⸗, Friſeur - und Perückenmacher - Innungen (Feidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis derStadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 233 offene Stellen , 588 Arbeit⸗ſuchende und 208 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und
Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( Jin Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 5 in
Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Januar 1910 insgeſamt 1855offene Stellen , 1400 Arbeitſuchende und 671 Stellenbeſetzungen .
~

Bon 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im
Januar 17 231 Arbeitſuchende ( Wanderer) verkehrten , waren 231 offene Stellen vorgemerkt ,davon konnten 192 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut —
ohne die Stadt Waldshut ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Januar14 offene Stellen angemeldet , von denen 13 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Januar 1910 bei einer Dienſtſtelle 10 Arbeiter für Bahnunterhaltungs - und Ablösdienſt geſucht ,
während bei 24 Dienſtſtellen insgeſamt 767 Arbeitſuchende vorgemerkt waren , von denen 57 voraus
ſichtlich bereit waren , nach auswärt 8 zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Jannar 1910 .

Anſtalten .

. ⸗Baden .
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg -
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz : „
PAs EPer
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe bezw. Durchſchuitt J

Dagegen im Dezbr . 1909

Zu⸗ od . Abnahme ( od . —)

Dagegen im Januar 1909
Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . —)

. ⸗Baden
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Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg .
Karlsruhe
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Lahr
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim TE
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim i

Summe bezw. Durchſchnitt II

Dagegen im Dezbr . 1909
Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . —)

Dagegen im Januar 1909
Zu⸗od . Abnahme ( ＋ od . )

verlangten
Arbeiks⸗

kräfte
( offenen
Stellen )

113 |
89 |
9923

1
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271
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91

1223
43
25

5

4 259

2 796

+ 1463

4060

+ 199
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＋ `
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Reſt Arbeit⸗ Er | tommen
vont leso

|
bom Arbeit

Vor⸗ ſuchenden Vor⸗ ſuchende
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I. Männliche

5 877 | 291 776„1
9 481 iii
l 195

5 Hihii
77 . 876 | 245
47 20401 736.

66 29921 904
28 1120 49

216
937

54 5754
10 1446 |

6 534 —ð
44 2054 239

| 627 3 300,0
5 662 | 182,1
5 20217; 87 248,4

356 22 514 |5 565

20 465

+ 2049 |

20 877 | 385,5
+ 1637

II . Weibliche

2 836 | 57 128,2
2 77 5 68,1
Í l a 20,0

198 1 046 | 270 121,1
19 BOE TETTA DY

143 918 | 229 108,8
10 205] 17 114,5
2 5 62,5

34 64,2
70 583| 109 115,4

31 81,6
26 | 286,4

99 948 | 132 77,5
22 14 3 32,6

8 8 | 12,0
9) 180,0

636 4 302 | 840 101,0

|| 8 828 | 186,9
+ 474 ]

3486 | 85,9
+ 816

Pris E E A
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(vermittelte Stellen )

$ in 0o in 0
über - ber ao
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haupt Arbeits. Arbeit⸗
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Stelleuvermittelung .
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| |
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)21 | 68,4 20,8
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aTa 99˙2
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3l 66,2 17,3

8 EK 17,

3 66,1 17 ,
＋ 323

|
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88 52,7 41,1
616 50,0 19,2

l 20,0 100,0

8441 39,8 82,9
21 29,2 831,8

358: 0 041,8 88,5
18] 18,2 63,9
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Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im

1909) 1909)

ne n0764,0 120,4
188,7 | 496,4 |

957,0397,2

249,7 214,6
RRQ QKQ558,0 858,1
326,7 465,5
359,2

€

im gleichen
Monat ^ g

Borja . .
( Januar

] a |
l |

660,9 |
|

436,5 | 885,5 |

105,5 109,2
77,8 56,6

150,0 800,0

167,7 101,6
103,0 | 100,0
156,5 87,8 |
129,1 100,0 |
60,0 | 25,0 |

1074F “61,6
145,4 111,7
50,0 16,6

166,7] 118,5
121,5 63,8 |

60,0 87,5
28,1 28,8
45,5 80,0

186,9 85,9
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14 . Die Witterungsverhältniſſe im Jannar 1910 .
f

Der verfloſſene Januar iſt ſehr mild , ſehr trüb und reich an Niederſchlägen geweſen . Ander Mehrzahl aller Tage ſind die Temperaturen über den normalen gelegen , ſo daß ſich viel zuhohe Mittelwerte ergeben konnten , die um 2½ bis 3 Grad , im Maintal fogar um 3,6 Grad zugroß ausgefallen ſind . Die Höhen , auf denen nur an einem Tag die Temperaturumkehrung auf⸗getreten iſt, haben dagegen einen Wärmeüberſchuß von nur 0,86 Grad aufzuweiſen . In den tieferengte Ragen ift etwa an ber Hälfte aller Tage Froſt , jeweils aber nur ſehr mäßig aufgetreten ; ſtrengereKälte iſt nur einmal auf der Hochfläche der Baar verzeichnet worden . Wintertage ſind nur in
leichen höheren Lagen vorgekommen. Kein Tag iſt ganz ohne Niederſchlag geblieben, und mehrmals ſindat Pog @ ret ergiebige Mengen niedergegangen , ſo daß die Monatsſummen die langjährigen Mittelwerte
—2 faſt im ganzen Land weit hinter ſich gelaſſen haben . Am naſſeſten iſt es am Bodenſee geweſen ,0⁰ wo mehr als das Dreifache des langjährigen Durchſchnittes gemeſſen worden iſt ; an nicht wenigen| Orten deg Schwarzwaldes ift mehr als das Doppelte niedergegangen . Etwas zu trocken iſt ein

| Teil des ſüdlichen Odenwaldes geweſen . Die Bewölkung iſt ſo ſtark geweſen , dah in der Rhein -
20,4 | ebene an mehr als der Hälfte aller Tage die Sonne nicht ſcheinen konnte . In Karlsruhe iſt auch96,4 | die Sonnenſcheindauer um 20 Stunden kleiner als der Durchſchnitt der letzten 15 Jahre geweſen .97,2 | Klare Tage find mu vereinzelt aufgezeichnet worden . Der Luftdruck , der ſich zwiſchen weitenGrenzen bewegt hat , iſt im Mittel um 2 bis 3½¼ mm zu niedrig ausgefallen . Mir einem Tag iftdag Barometer an allen Stationen unter den Stand gefallen , der bisher als der tiefſte gegolten hat .Wie im vergangenen Dezember , ſo haben auch im Berichtsmonat meiſt nördliche Depreſſionen

Mitteleuropa beherrſcht . Der Monat begann zwar mit leichtem Schneefall auch in tieferen Lagen ,doch blieb er hier nicht liegen , da es bald wieder wärmer wurde . Vom 5. an lag hoher Druck73,6 über dem Feſtland ; es kam jedoch nur am . , auf den Höhen auch am 8. zum Aufklaren , ſonſt67,1 ſtellte ſich Nebelbildung ein . Nachdem am 8. die Temperaturen etwas unter die normalen , aufP den Höhen dagegen geſtiegen waren , wurde es in den nächſten Tagen bei anhaltenden ſüdweſtlichen12·˙9 Winden ſehr mild und überall fiel Regen . In den Tagen vom 12. bis 14. war es etwas kühler ,28,4 darnach ſtiegen die Temperaturen aber neuerdings an . In der Nacht vom 18. auf 19 . ver⸗92,2 anlaßte ein Depreſſionsgebiet , das über der Nord - und Oſtſee ausgebreitet war , bei ziemlich hohen35,5 Temperaturen ſehr ergiebige Regenfälle , die den in der vorhergegangenen Nacht in höheren undmittleren Lagen ziemlich reichlich gefallenen Schnee zum raſchen Abſchmelzen brachten . Die größtenRegenmengen fielen dabei im Gebiet der Wolf , in deſſen höheren Lagen mehr als 100 mm ge⸗meſſen wurden . Schon im Lauf des 19 . kam aber unſer Gebiet auf die Rückſeite der Depreſſion ;es wurde kühler und auf den Höhen ſchneite es wieder . Die Temperaturen fielen big aum 23 . ,ftiegen dann aber von nenem unter der Einwirkung einer tiefen , von der iriſchen See aus langſamlängs der deutſchen Küſte hinziehenden und fich dabei allmählich ausfüllenden Depreſſion , die am25 . ganz ungewöhnlich niedrige Barometerſtände im Gefolge hatte . Auf der Rückſeite der Depreſſion9,2 kühlte es ab und Schneefälle ſtellten ſich ein . Vorübergehend brachte nochmals am 29 . eine übern der Nordſee erſchienene Depreſſion Erwärmung .
a Die beiden erſten Drittel waren im Schwarzwald überaus ſchneearm , darnach ſtellten ſich)1,6 aber ergiebige Schneefälle ein . Am Morgen des 31 . Januar ſind gelegen in Furtwangen 82, in0,0 | Billingen 35 , in Donaueſchingen 37 , in Dürrheim 36 , in Stetten a. k. M. 23 , in Meersburg 10 ,oi ] in Heiligenberg 50 , in Zollhaus 67 , beim Feldberg - Gaſthof 160 , in Titiſee 86 , in Bonndorf 65 ,5,0 in Höchenſchwand 90 , in Bernau 85 , in St . Blaſien 60 , in Gersbach 70 , in Todtnauberg 105 ,1,6 in Heubronn 73 , in Badenweiler 2, in St . Märgen 110 , in Oberprechtal 12, in Kniebis 73 , ina Triberg 57 , in Breitenbrunnen 57 , in Herrenwies 50 , in Kaltenbronn 52 , in Strümpfelbrunn 6' k und in Buchen 15 em.
' 8 Bei der vorwiegend trockenen Witterung zu Anfang des Monats hat fih die Dezember -7,5 anſchwellung im Rhein und in den Zuflüſſen bis zur Mitte des Monats verlaufen . Alsdann tratne nah anfänglichen Schwankungen infolge der ſtarken Niederſchläge am 17. auf 18 . und der damit“4 verbundenen Schneeſchmelze in ſämtlichen Gewäſſern eine raſche und kräftige Anſchwellung ein .5,9 Kinzig und Murg erreichten dabei am 19. , der Near am 20 . , der Rhein bei Waldshut am 20 .und bei Mannheim am 24, , beträchtliche Höchſtſtände , die etwa 1 bis 2 m, bei Wolfach jedoch nur0,45 m unter dem höchſten bekannten Stand blieben . Im Main war die Anſchwellung geringer ,der Bodenſee ſtieg innerhalb drei Tagen um 0,2s m. Der Rückgang der Anſchwellung vollzog ſichebenfalls ſehr raſch . Zu Ende des Monats waren die Binnenflüſſe auf dem mittleren Monats⸗waſſerſtand angelangt , Bodenſee und Rhein befanden ſich noch im Fallen .
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Die gemittelten Monatswaſſerſtände ſind überall beträchtlich höher als der Mittelwert des

Januars für die Vergleichsreihe 1891 bis 1900 . Der Unterſchied beträgt für Konſtanz 0,4 m,
für Waldshut 1,13 m, für Baſel 0,84 m, für Breiſach „ 4 m, für Kehl 0,37 m, für Maxau 1,57
und für Mannheim 1,27 m.

Eisbildungen traten in außerordentlich geringem Umfang ein . Lediglich am 28 . wurde in

der Kinzig bei Wolfach Treibeis und im Hafen von Radolfzell eine ſchwache Eisdecke beobachtet .

18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Jannar 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Auz dem | Aus Qamar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit
verkehr |

verkehrt Ouellen

M

Nach geſchätzter Feſt⸗
|

elung 2A A 190970
|

4396 720 801000 || 6988690tellung 1910 179097 4396 720
|

, I
Auf 1 km Betriebslänge . 1 080 2517 —

| 4055

Nach geſchätzter Feſt⸗ | |
telung 1909 = . ~f 1509960 | 14807310 | 786730 - 6604000

Auf 1 km Betriebslänge . QIO | 2466
| — | 3825

Nach endgültiger Feſt⸗ | |
ſtellung 19009 . . 1559643 4286 015 917460 6763 118

Im Jahre 1910 gegen die | | |
geſchätzte Einnahme des | | |

Jahres 1909 mehr . . | 281010 | ` 89410
|

14270 |. 384690
| |l

weniger -~
iape

sè | — | — —

Auf 1 km Betriebslänge . | + 170 | + 61 i | | 230

Gegen die endgültige Cin - | |
nahme des Jahres 1909 | | |

mehr . . 231327 110 705 — ( 225 572

weniger . — —
| 116 460 | —

Erläuterungen .

Der Reiſeverkehr war im Januar 1910 der Jahreszeit entſprechend ziemlich ſchwach , immer⸗

hin bedeutender als im Januar 1909 . Die Witterung war vorwiegend regneriſch ; in den höheren
Lagen fiel Schnee , ſo daß zur Ausübung des Winterſports Gelegenheit geboten war , die ausgiebig
benutzt wurde und Anlaß zur Ausführung von Bedarfszügen nach dem Bühlertal und auf der

Höllentalbahn bot . Die Reiſen der italieniſchen Arbeiter nach Deutſchland haben wieder begonnen
und einige Sonderzüge über den Schwarzwald nötig gemacht . Der Tierverkehr war in Nord⸗ und

Mittelbaden lebhaft , in Südbaden wegen der Grenzſperre gegen die Schweiz ſchwach . Die ge —
ſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Januar 1910 um 281010 M Höher alg im

Januar 1909 .

Der Güterverkehr war , wie regelmäßig im Januar , ziemlich ſtill und zeigte keine auffallenden
Erſcheinungen . Gegen den Jannar 1909 hat er etwas zugenommen , was namentlich vom Stück⸗

gutverkehr gilt . Die Rheinſchiffahrt war bis Kehl - Straßburg den ganzen Monat offen , während
der Dauer des Hochwaſſers im letzten Drittel des Monats aber ſtark behindert . Der Schiffs⸗
verkehr war im ganzen mäßig, auf dem Oberrhein im erſten Drittel des Monats ſtark . Die Neckar⸗

ſchiffahrt war während des Hochwaſſers geſchloſſen , ſonſt aber bei ſchwachem Verkehr ſtets offen .
Bedarfs - und Ergänzungsgüterzüge verkehrten nur in beſchränktem Maß . Wagenmangel zeigte
ſich während des ganzen Monats bei keiner Gattung . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güter⸗

verkehr war im Januar 1910 um 89 410 höher als im Januar 1909 .
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b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung Au dem| Mus
bem | Aus | Im

Vom Veginn

der Perſonen⸗ Güter⸗ bonftigen des Betriebs -

) sU verkehr verkehr Quellen ] GANGEN | jahres an

Nebenbahn⸗Linie | | i|
je : Soru f.

Daep iia i La

A. Vetriebsjahr vom 1. April - 1909 ab :

Mannheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim 39 919 25 804 | 758 || 66481 | 736 437

gegen 1909 30 . 783 | 24039 750 55522705 218
+ 9186 H 1765 | + 8 | + r0959 | t31 219

Karlsruher Lokalbahnen .18 039 1 226| 20 | 19285 | 184687

gegen 1909] 16353 , 1101 26 17480 [ 171 804
＋ 1686 f1as — 6 1805 12 883

Achern - Ottenhöfen . . [ 3403 4737 76 8306 111040

gegen 1909| 3180 ) 5456 | 102 | 8688 | 104835
＋ 363 — 719 — 26 — 1382 [ Sizd

Kehl - Lichtenau - Bühhl AARRE AT BYT 6815 ] 1644 19 856[ 179 256

gegen 1909| 10703 / 6002 | — 963 | 17668 | 167536
＋ 1194＋ 313½ 681 Higg anozo

Kehl —ERT ARTN ilund Mitenheim - | | |
Offenburg ER OUS, 8 900 4598 | 1628 | 15121 | 135290

gegen 1909 8359 | 4720 ] 469
|

13548- }: 129 . 878
+ gar l = r22 ] HI i54 [+ CSS TT SO| ||

Raſtatt - Schwarzach hh 0R ae N LO 2 962 | 640 | 55 || 8657 834 610

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rheinn . . . 4933 4766 | - 405 || 10104 : : : 112 281

gegen 1909 f 51834 | 3 681 88 | 8853 | 102657
MSF 201 | T 1088 | H 367 E 1251 | H 9624

a E E OE 8063 | 12830 | 241 | 21184 | 270975
5

gegen 1909| 7105 11922 250 19277 [ 236 195
658 |

t “Bog |
— 9 | ia 780

Ettenheimmünſter - Rheinn 2029 1093 263148 684119

gegen 1909 20011 401
| 10ꝰ 3412 36 . 609

—— aR | A- 308 |
H 16 | — 264 | = 2490

Krozingen Staufen - Sulzbung 2478 3 800 | 121-0 0 79 878

gegen 1909 2870 | 3 2701 12 |” = 5652 73 009
F 108 . Pia niha t8 , LEG80o

oa ; | | | j
Müllheim - Vadenweiler . a 3941 | 498 | 400 ) 4834 | 86080

gegt 1009 f 3524 462 | 803 | — 4289 | 82728

tosga R ELITA i 97T . a SASI pItnAaSY

Galtingen - Randern TETE 3793 | . 3845 . 896 | - 8034| 115286

gegen 1909| 3526 | 4470 | | 868 | ` 8859") 113339

A
Aceh [ = c 625 ] +o 33 = 3250ra : goy

Tirai eadi ia a a 4750 | 5954 ] 72 | 10776 | 187184

gegen 1909 4213 | 6 082 | 72 || 10367 | 181586

TERS logé 1380 ( — ＋ 409 [ T 5598

Donaueſchingen - Furtwangen 5844
|

6703 - 188 | 13230 | 159775

gegen 1909 5 039 | 6609 | 188 | 11881 | 159398
E e E A aa a a 577

Biberach - Oberharmersbachchh . . [ 2499 2376 87 4962 57 488

gegen 19094 . 2268
|

1970 51 ( 4289 56 840
Ar oradaca |

＋ 36＋ 673 [ ＋ 36598

Mosbach - Mudan TR . , AME 8151 1676 153 4 980 68 997

gegen 1909 3053 1649 | 92 | 4794 64858
T NGELT 27 | i rT T Teo TRGI

Oberſchefflenz - Billigheinmmn . [ 1066 paei
39 | . . 17520f1 28 : 116

gegen 1909 992 |.. 540 5 1537 [ 16959
＋ 74＋ 107 ＋/ 34T 215 [ T 6117

Y Vetriebseröffnung am 2. Mai 1909.
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Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem Aus dem | Aus | Im [ VomBeginn

pan Perſonen⸗ Güter - | fonftigen
| “̀ des Betriebs

A; verfehe | verter | Quelen | Bangen jabres an

Nebenbahn⸗Linie
$

|
6 2250

E PNTE
E A A M

B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1909 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 9 800 3000 180 | 12980 ] 12980

gegen 1909 8 8802850 200 | 119380 |} 11980

% „ 0 | T ag ＋ 1050π oο

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof : | -35 450 | 11600 | 150 47 200 47 200

gegen 1909] 34400 | 8050 | 550 43 . 000 | - 48 000

+ 1o50 | + 3550 | — 400' | | # 4200 | F 4200

Gühl - Büßlertal ds ii arra j rop 2 020 2400 | 18 4 550 4550

gegen 1909. . 1700 | 2200 | 200 4100 | . . 4100

Fakoggai t 200
|

— 70 A RSO ITA ESO

Wiesloch⸗Meckesheim - Waldangelloch . . . 5800 | 4400 400 | | 10600 | 10600

gegen 1909 5600 - 8 900 | 450 9 950 : 950

+ f 200. F00 — 50 F 6sgrhoiiiGso

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde AA ' 00 " 24400 | 180 || - 8080 8 080

gegen 1909| 1890 | 1100 |
200

|
2 690 2 690

WE tO F ano 20
|

＋ 340 E＋ 340

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . . 181827 109 8037180
|

298 810:1 2599759

gegen 1909} 160478 | 101474
| 5289 || 267 286 | 2424654

+ 21 354 | + 8329 | + 1891 || + 31 574 [+175 105
1 I

16 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Jannar 1910 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

| Kalbi |
| w

Art der Angaben . Far⸗ kalbinnen Zuſam⸗ | Schwei⸗ Läu⸗
3 BAr

Schſen Kühe ] Rinder Juſam“ Kalber Pferde
Sönel .

Lrrr . Fertel
ren

| | Gungvieh
men | |

ne
|

fer

I. Aufgetriebene Tiere .

Januar 1910 . zo, 11.341| 2 166 | 4 230 | 5650 || 12 887| ] 4694 ] 744 | 14 803 | 4 853 | 25 774

davon aufden Schlachtviehmärkten | RES ]
Mannheim und Karlsruhe . . 288 | 298 | 1870 |

8452
|

5 908 ||-4 371) 428 [ 14775 ] = 1090

Januar 19090 . . 249| 2078 | 3826 | 5020 || 11173 | 4220 | 560 | 12 1614 905l24 9101

davonauf den Schlachtviehmärkten | t |
Mannheim und Karlsruhe 240 294

|

1645
|

2 936
|

5 1153 870 ] 389 12 126 — f1188

Januar 19089 . 212| 1809 | 3449 | 4677 l10147| 4305 | 494 [ 1775414 071| 23 8831

davon auf den Schlachtviehmärkten Pa oan
Mannheim. und Karlsruhe 204 277 | 1589 | 2709 i . 129 LOS P 374 TETTTE — [ 1246

II . Verkaufte Tiere .
|

Janar 19104 $ .. 35 , . | 2964 1287 | 8891 | 4854 | 9 828 | | 4 664 | - 535 - 4145703 966| 23 : 759

davonauf den Schlachtviehmärkten p ' |

Mannheim und Karlsruhe 281 2801853 [ 8 438 5 8524371 428 | 14 551| — 1 090

Januar 1909 . 981| 1076 3130 | 4146 | 8583 | 4194 | 421 [1167803 83022 488

davon auf den Schlachtviehmärkten | i r
Mannheim und Karlsruhe 226 28116352 922 [ 5 0643 870 389 | 11 658| — 1 188

aitat LIOBI EE . 1804 986 | 2712 | 8894 | 77721 4256 | 400:4 17 : 0452 752| 19 - 640

davon auf denSchlachtviehmärkten iie oN i; |
Mannheim und Karlsruhe . . 176] 232 | 1555 | 2656 ' 6il 4034 | 374 [170835] — | 1246

Karlsruhe. Drud ber C. F. m üllerſchen Hofbuchdruckerei.
i
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